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Der Frühling hat sich in den 
vergangenen Wochen und Mo-
naten von seiner besten Sei-
te gezeigt. Die Sonne strahl-
te vom Himmel und es war fast 
durchgehend trocken. Das sind 
gute Voraussetzungen für ei-
nen hoffentlich noch besseren 
Sommer. Also nutzen Sie das 
gute Wetter und unternehmen 
Sie etwas unter freiem Himmel. 
Im Juni und Juli gibt es im Lip-
petal reichlich Möglichkeiten, 
um sich sinnvoll zu beschäfti-
gen. Wir wollen in dieser Zeit 
der passende Ratgeber an Ih-
rer Seite sein.
Ganz oben auf der Liste ste-
hen da die Schützenfeste. Die 
Schützenvereine stehen be-
reits in den Startlöchern, um 
ausgelassen ihre neuen Kö-
nigspaare zu ermitteln und bei 
guten Gesprächen und dem ei-

nen oder anderen Kaltgetränk  
ausgelassen zu feiern. In die-
ser Ausgabe verschaffen wir 
Ihnen  einen Überblick über 
insgesamt acht Schützenfes-
te im Lippetal. So liefern wir 
Ihnen die wichtigsten Termi-
ne und Informationen zu den 
Schützenfesten in Hovestadt-
Nordwald, Lippborg, Oesting-
hausen,  Hultrop -Heintrop -
Büninghausen, Brockhausen, 
Bettinghausen, Herzfeld und 
Eickelborn.

Abseits der Schützenfeste ha-
ben wir spannende Servicethe-
men für Sie aufgearbeitet, die 
Sie im Alltag weiterbringen 
können. Sommerzeit ist auch 
Grillzeit. Passend zur Grillsai-
son 2025 geben wir Ihnen ein 
Rezept für eine Barbarie-En-
tenbrust an die Hand. Probie-
ren Sie es aus und genießen Sie 
die Mahlzeit! Die Sommerzeit 
bedeutet immer warme Tem-
peraturen. Darunter kann auch 
schon einmal die Gesundheit 
leiden. Migräne ist ein Leiden, 

was zu dieser Zeit vielen Men-
schen zu schaffen macht. Wer 
geben Ihnen die besten Tipps, 
wie man der Migräne vorbeu-
gen kann. Im Sommer stehen 
für viele auch Urlaube an. Und 
was gibt es da Schöneres als 
zu verreisen? Doch den richti-
gen Urlaubsort zu finden, kann 
schon einmal zur echten He-
rausforderung werden. Noch 
komplizierter kann es werden, 
wenn man mit seinem Haus-
tier verreisen möchte. Wie das 
trotzdem funktionieren kann, 
zeigen wir Ihnen in diesem Ma-
gazin. Auch ein wichtiges The-
ma sind Immobilien. 2025 ka-
men einige Neuerungen beim 
Kauf von Immobilien hinzu. 
Welche Vorteile Sie daraus zie-
hen können, skizzieren wir Ih-
nen in diesem Heft.

Genießen Sie den Sommer! 
Ihr Team von „Der Lippetaler“
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Neues aus der Lippetalschule
Exkursion ins Schülerlabor Bochum
Am Mittwoch, 9. April waren 
die Erdkunde-Kurse der EF der 
Lippetalschule im Schülerlabor 
der Ruhr-Universität Bochum. 

Dort haben sie an Modellen zu 
den Themen Hochwassergefähr-
dung und Hochwasserschutz ge-
arbeitet. Diese Themen aus dem 
Unterricht wurde in der Praxis er-
probt und vertieft. Verschiede-
ne Niederschlagsereignisse, ihre 
Auswirkungen auf die Umweltbe-
dingungen und die installierten 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
konnten erprobt werden. Fotos: Lippetalschule

Das Projekt „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ (BNE) 
hat das Ziel, Menschen mit 
dem Wissen, den Fähigkeiten 
und Werten auszustatten, die 
sie benötigen, um nachhalti-
ge Entscheidungen zu treffen 
und sich für eine zukunftsfä-
hige Welt einzusetzen. BNE 
fördert das Verständnis für 
die Zusammenhänge zwi-
schen Umwelt, Gesellschaft 
und Wirtschaft und ermutigt 
zu verantwortungsbewussten 
Handlungen. 

Es geht nicht nur um Wissen, 
sondern auch um die Entwick-
lung von Werten wie Gerechtig-
keit, Toleranz und Solidarität. BNE 
trägt dazu bei, dass Menschen ih-
ren Lebensstil und Konsum über-
denken, globale Herausforde-
rungen wie Klimawandel und 
Armut anzugehen und Verant-
wortung auf individueller und 
gesellschaftlicher Ebene zu über-
nehmen. Die 17 Ziele für nach-
haltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, SDGs) wur-
den 2015 von den Vereinten Na-
tionen im Rahmen der Agenda 
2030 errichtet. Sie bieten einen 
globalen Plan zur Bekämpfung 
von Armut, Ungleichheit und 

Umweltzerstörung und zur För-
derung von Frieden und Wohl-
stand für alle.

Im Rahmen dieses Projektes durf-
ten Schülerinnen der Jahrgangs-
stufe 11 der Lippetalschule in ei-
ner Unterrichtsstunde die Kinder 
der Klasse 5e über „Das Leben 
unter Wasser“ informieren. 
Dieser Themenschwerpunkt um-
fasst das Ziel 14 (Leben unter 
Wasser) der gesetzten Ziele. Hier 
wurden den Kindern die Vielfalt 
und das Nutzen der Meere ge-
zeigt, aber auch über die Bedro-
hungen aufgeklärt. Besonders 
wichtig war es den Schülerinnen 
aus der Jahrgangsstufe 11, dass 
die Bedrohung im Fokus steht, da 
die Kinder ein besseres Bewusst-
sein entwickeln darüber und 
somit die Empathie, kritisches 
Denken und verantwortungsbe-
wusstes entscheiden fördert. Na-
türlich sind auch Lösungswege 
der einzelnen Probleme geschil-
dert worden, wodurch das Ge-
lernte vielleicht auch schon zu 
Hause angewandt werden kann, 
wie zum Beispiel auf bestimmte 
Siegel auf Verpackungen zu ach-
ten. Durch kreative und konst-
ruktive Aufgaben und einem klei-
nen Quiz am Ende konnten die 
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Kinder in kleinen Gruppen diese 
mit Spaß gut bewältigen. 
Zusammenfassend lässt sich sa-
gen, dass die Kinder sehr gut mit-
gearbeitet haben und ihr Wissen 

erweitern konnten. Auch für die 
Schülerinnen der Jahrgangsstufe 
11 war dies eine tolle Erfahrung 
den Unterricht mal aus der Sicht 
des Lehrers zu erleben.

Schülerinnen unterrichten Schüler
BNE-Projekt an der Lippetalschule

„HelBi“ startet im Mai
Fahrradmietsystem auch in Lippetal

Ab Mai 2025 geht im Kreis 
Soest ein neues, nachhalti-
ges Mobilitätsangebot an 
den Start: HelBi – Hellweg 
Bike. Das ortsübergreifende 
Bike-Sharing-System ergänzt 
gezielt den öffentlichen Nah-
verkehr und bietet Bürge-
rinne n u nd Bü r ge rn e ine 
flexible, alltagstaugliche Al-
ternative zum Auto – ideal für 
den Weg zum Bahnhof, die 
letzte Meile oder innerstädti-
sche Strecken. 

Die Betreibervergabe erfolgte 
im Rahmen einer öffentlichen 
Ausschreibung, die nextbike für 
sich entscheiden konnte. Das 
Leipziger Unternehmen wird 
das System für zunächst drei 
Jahre betreiben. Das Verkehrs-
ministerium NRW fördert „HelBi“ 
im Kreis Soest mit knapp zwei 
Millionen Euro. Zum Start ste-
hen in den sechs teilnehmen-
den Kommunen – Anröchte, Bad 
Sassendorf, Ense, Lippetal, Lipp-
stadt und Soest – insgesamt 336 
klassische Fahrräder, 46 Pede-
lecs sowie 8 E-Lastenräder zur 
Verfügung. Das stationsbasierte 
System ermöglicht die flexible 
Ausleihe und Rückgabe an ver-
schiedenen Standorten inner-
halb des Netzes. 
Gebucht werden die Räder be-
quem über die nextbike-App, 
die kostenfrei im App Store (iOS) 
und bei Google Play verfüg-
bar ist. Dank der engen Zusam-
menarbeit der sechs Kommu-
nen entsteht von Beginn an ein 

eng verzahntes, überregiona-
les Bike-Sharing-Angebot. Der 
Kreis Soest sieht insbesondere 
großes Potenzial bei innerstäd-
tischen Strecken, die sich per 
Fahrrad oft schneller und kom-
fortabler zurücklegen lassen. 
Gleichzeitig stärkt das System 
die Verknüpfung mit dem ÖPNV: 
Das flächendeckende Stations-
netz erleichtert nahtlose Über-
gänge zwischen Fahrrad, Bus 
und Bahn.

 „HelBi – Hellweg Bike ist ein wei-
terer Baustein für eine zukunfts-
fähige, nachhaltige Mobilität 
im ländlichen Raum – und ein 
starkes Signal für die Verkehrs-
wende in unserer Region” findet 
Hauke Möller, Leiter Verkehrs-
management bei der RLG.

Landrätin Eva Irrgang betont: 
„Der ÖPNV und der Radverkehr 
sind die tragenden Säulen der 
Mobilität der Zukunft. Mit Hel-
Bi bietet der Kreis Soest gemein-
sam mit der RLG und den teil-
nehmenden Kommunen den 
Bürgerinnen und Bürgern ab Mai 
eine zusätzliche Möglichkeit, um-
weltfreundlich mobil zu sein.“ 

„Bike-Sharing funktioniert nur 
im Netzwerk – und genau das 
schaffen wir mit HelBi gemein-
sam mit Städten, Kommunen 
und dem ÖPNV. Als integrierter 
Bestandteil des öffentlichen Ver-
kehrs schließt es flexibel und be-
darfsgerecht Lücken, sei es für 
die erste oder letzte Meile oder 

als Entlastung in der Rushhour. 
So bieten wir nachhaltige, indi-
viduelle Mobilität ohne Warte-
zeiten“, sagt Marco Weigert, Di-
rector DACH bei nextbike. 

Über nextbike 
Die nex tbike GmbH wurde 
2004 gegründet. Als Kern der 
nextbike-Gruppe hat sie ihren 
Sitz nach wie vor in Leipzig/
Deutschland. Unter dem Dach 
der nextbike-Gruppe agieren 
lokale Tochterfirmen wie next-
bike polska sp. z.o.o., nextbike 
Spain S.L. ,  nextbike Austria 
GmbH und weitere Lizenzpart-

ner. Mit zwei Jahrzehnten Er-
fahrung und über 300 Stand-
orten in mehr als 20 Ländern 
gestaltet der heutige europä-
ische Marktführer für Bikesha-
ring-Systeme multimodale öf-
fentl iche Mobil itätsdienste 
nachhaltig mit. Die Mission 
von nextbike ist es, Menschen 
als integralen Bestandteil des 
öffentl ichen Verkehrs aktiv 
und einfach zu mobilisieren. 
Das Angebot umfasst geeig-
nete Transportmittel für den 
täglichen Bedarf, wie zum Bei-
spiel  k lass ische Fahrräder,  
E-Bikes und Lastenräder.

HelBi gibt es in Herzfeld Auch in Oestinghausen ist HelBi am Start.

Lippetalschule im Schülerlabor der Ruhr-Universität
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Kommunalwahlen
Das sind die Kandidaten der Grünen
Mit der Unterstützung von Bea 
Ermisch, Kassiererin des Kreis-
verbandes Soest von Bündnis 
90/die Grünen, bestimmte der 
Lippetaler Ableger der Partei 
seine Direktkandidaten für die 
Wahlbezirke und die Reserve-
liste für die Kommunalwahl im 
September.

Kandidaten im Überblick
Mathilde Heise (Wahlbezirk 1, 
Herzfeld West); Franz Peveling 
(Wahlbezirk 2, Herzfeld Ost); Bernd 
Winterseel (Wahlbezirk 3, Herz-
feld Mitte); Andrea Heise (Wahl-
bezirk 4, Herzfeld Mitte); Nadine 
Rosin (Wahlbezirk 5, Bauerschaf-
ten Lippborg West); Christopher 

Keßler (Wahlbezirk 6, Lippborg 
West); Cornelia Keßler (Wahlbe-
zirk 7, Lippborg Mitte); Egbert Ha-
mers (Wahlbezirk 8, Lippborg Ost); 
Ursula Christiani (Wahlbezirk 9, 
Brockhausen, Oestinghausen Ost); 
Susanne Schloms (Wahlbezirk 10, 
Oestinghausen Mitte); Christian 
Olfen (Wahlbezirk 11, Oestinghau-
sen West, Niederbauer, Krewinkel); 
Frederike Wuermeling (Wahlbe-
zirk 12, Nordwald, Hovestadt Süd); 
Katharina Herold (Wahlbezirk 13, 
Hovestadt); Egbert Schumacher 
(Wahlbezirk 14, Schoneberg);  
Anna-Maria Möllenhoff (Wahlbe-
zirk 15, Hultrop Heintrop Büning-
hausen); Bernd Winterseel, fester 
Kandidat (Kreis Lippetal).



Peveling-Bau GmbH
Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovestadt
Email: info@peveling-bau.de

Tel.: 02923 - 9721994
Mobil: 0171 8887010

Viel Spaß beim Schützenfest!

www.peveling-bau.de

Viel Grund zum Feiern!
Hovestadt-Nordwald - Schützenfeste
Die zweite Junihälfte steht in 
Hovestadt und Nordwald ganz 
im Zeichen der Festlichkeiten. 
Denn vor dem eigentlichen 
Schützenfest am letzten Juni-
Wochenende haben die Einwoh-
nerinnen und Einwohner schon 
zwei Gelegenheiten, um sich 
einzustimmen. 

Bereits am 18. Juni treffen sich die 
Schützen und die Anwohner der 
beiden Dörfer beim Jungschützen-
königsschießen.  Direkt nach dem 
Probeexerzieren, marschieren alle 
gemeinsam vom Sportplatz in den 
Althoff, wo an der Vogelstange ein 
Nachfolger für den aktuellen Jung-
schützenkönig Pascal Rüpping  

ermittelt wird. Auch in diesem Jahr 
gibt es wieder ein Kinderschützen-
fest. Dieses findet am 22. Juni statt 
und wird gemeinsam vom Spiel-
mannszug Hovestadt-Nordwald 
1920 e.V., der Schießgruppe Hove-
stadt-Nordwald, der Freiwilligen 
Feuerwehr Lippetal Löschgruppe 
Hovestadt-Nordwald-Schoneberg 
sowie der Schützenbruderschaft 
organisiert. 
Traditionsgemäß feiert die Schüt-
zenbruderschaft Hovestadt-
Nordwald ihr Jahresfest am letz-
ten vollen Wochenende im Juni. 
Gleichzeitig ist dies auch der Höhe-
punkt für das aktuelle Königspaar 
Marc Wahl und Anika Maibrink. 
Nach dem Antreten auf dem Fest-
platz am Samstag, erfolgt zunächst 
die Ehrung der 25-jährigen Ver-
einszugehörigkeit sowie die Ver-
leihung der Schützenschnüre und 
Eicheln. Danach stehen der Um-
zug durch das Dorf und die Toten-
ehrung auf dem Friedhof auf dem 
Festprogramm. Ein Höhepunkt am 
Samstag ist das Schützenhochamt. 

Am Abend wird das Königspaar 
mit seinem Hofstaat aus der Nach-
bargemeinde Schoneberg begrüßt 
und alle feiern gemeinsam beim 
Festball mit einem DJ. 

Der Sonntag steht dann ganz im 
Zeichen des amtierenden Königs-
paares. Zunächst werden die Fah-
nen aus der Kapelle am St. Ida-Stift, 
dann das Königspaar mit seinem 
Hofstaat abgeholt. Es folgen der 
Besuch auf dem Schloss und an-
schließend der große Festumzug 
durch das Dorf. Nach dem Besuch 
des Altenheimes findet auf dem 
Festplatz die Festansprache, di-
verse Ehrungen sowie die Verlei-
hung der Königsorden und eine 
große Parade statt. Ein weiterer 
Höhepunkt ist am Abend die Fest-
polonaise zum Schloss mit dem 
anschließenden großen Zapfen-
streich auf dem Schlosshof 

Am Montag marschieren die 
Schützen nach einem kräftigen 
Schützenfrühstück zum Besuch in 
die Nachbargemeinde Herzfeld. 
Nach dem Umzug durch das Dorf 
und Rast auf dem Kirchplatz geht 
es zurück in den Althoff zum Vogel-
schießen. Sicherlich warten schon 
hunderte von Schützen und Besu-
chern mit Spannung darauf, wer 
es in diesem Jahr schafft, den Rest 
von der Vogelstange zu holen! Am 
späten Nachmittag wird das neue 
Königspaar mit Hofstaat abgeholt 
und es folgt ein Umzug durch die 
Gemeinde zum Festplatz. 

Das aktuelle Königspaar: Marc Wahl und Anika Maibrink. 
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Schützenfest Lippborg
Riesenfeier im Juli

Am ersten Juliwochenen-
de heißt es auch in Lippborg 
„Horrido!“. Vom 5. Juli bis zum 
7. Juli findet das heißersehnte 
Schützenfest statt. 

Der Samstag, 5. Juli, startet um 
18.15 Uhr mit dem Antreten 
am Vereinslokal Willenbrink zur 
Schützenmesse. Besagte Mes-
se folgt in der Pfarrkirche. Um 
19.30 wird erneut im Vereinslo-
kal Willenbrink angetreten und 
zum Ehrenmal abmarschiert. Im 
Anschluss findet die Kranznie-
derlegung und der Große Zap-
fenstreich statt. Ausgiebig gefei-

ert wird anschließend auf dem 
Schützenball mit Party-DJ.

Am Sonntag, 6. Juli, beginnt der 
Tag um 14.50 Uhr mit dem Antre-
ten der Kompanien an der Möh-
ren-Klause und am Festzelt. Da-
nach wird der Sternmarsch zum 
Vereinslokal angetreten, auf dem 
die Majestäten samt Gefolge ab-
geholt werden. Um 15 Uhr wird 
am Vereinslokal Willenbrink an-
getreten mit anschließendem 
Festumzug zum Festzelt. Ab 16 
Uhr sind die Kinder dran. Dann 
heißt es Kinderschützenfest mit 
großer Kinderbelustigung. Eine 

halbe Stunde später werden Eh-
rungen und Beförderungen im 
Festzelt ausgesprochen. Um 18 
Uhr geht es weiter mit dem Kin-
dertanz. Um 20 Uhr findet die Po-
lonäse auf dem „Molkereiplatz“ 
in der Dorfmitte statt. Der freu-
dige Schützenball mit der Party-
band „Relax“ wird um 21.30 Uhr 
mit einem Ständchen vom Spiel-
mannszug „Gut Klang“ Lippborg 
e.V. perfekt ergänzt. 

Der Montag, 7. Juli, beginnt um 
5.30 Uhr durch das Wecken durch 
den Spielmannszug „Gut Klang“ 
Lippborg e.V.. Um 8.30 Uhr ist 
Antreten am Vereinslokal Wil-
lenbrink zum Abholen des Vo-
gels. Daraufhin wird ausgiebig im 

Festzelt gefrühstückt. Um 10.30 
findet das Vogelschießen an der 
Böckenbergkapelle statt. Musi-
kalische Unterstützung bietet 
das Seniorenorchester Soest. Um 
14.30 Uhr wird zum Festzelt ab-
marschiert. Ein letztes Mal Antre-
ten am Festplatz heißt es um 17 
Uhr. Das neue Königspaar samt 
Hofstaat wird abgeholt mit an-
schließendem Festumzug zum 
Festzelt. Um 20 Uhr startet die 
Polonäse am Schützenzelt auf 
der „Alten Beckumer Straße“. Der 
freudige Schützenball mit der 
Partyband „Relax“ wird auch am 
Montag um 22 Uhr mit einem 
Ständchen vom Spielmannszug 
„Gut Klang“ Lippborg e.V. perfekt 
ergänzt. 

Der Hofstaat mit dem  aktuellen Königspaar Markus Nowotny  
und Michelle Hohoff.

Fo
to

s: 
Sc

hü
tz

en
ve

re
in

 L
ip

pb
or

g

Lippetaler Juni/Juli 2025 | 98 | Lippetaler Juni/Juli 2025



10 | Lippetaler Juni/Juli 2025

Tradition und Wandel
Oestinghausen lädt zum Schützenfest
Das Wochenende vom 12. bis 
zum 14. Juli ist für alle Oesting-
hausener im Kalender fest ge-
bucht, denn Mitte Juli feiert die 
Schützenbruderschaft St. Hu-
bertus Oestinghausen, Krewin-
kel-Wiltrop und Niederbauer 
traditionell ihr Schützenfest.

So startet das Festwochenende 
am Samstag um 18 Uhr mit einem 
Platzkonzert der Blasmusik Hul-
trop. Nach dem Antreten über-

geben die scheidenden Fahnen-
offiziere Volker Schenkel, Guido 
Schubert und Jens Springer die 
Fahne offiziell an die neuen Of-
fiziere Dennis Heger, Christiaan 
Hakman und Stefan Eickenbusch. 
Mit der Gefallenenehrung am Eh-
renmal und dem Großen Zapfen-
streich auf dem Festplatz endet 
das offizielle Programm und ein DJ 
sorgt anschließend mit Partymu-
sik dafür, dass bis weit in die Nacht 
gefeiert und getanzt werden kann. 
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Das aktuelle Königspaar Günter und Elke Lötte

Am Sonntag, 13. Juli, geht es um 
14.30 Uhr mit dem Antreten an 
der Gemeinschaftshalle weiter. 
Anschließend werden die Fahne 
und das Königspaar abgeholt. 
Günter Lötte hatte im vergan-
genen Jahr mit dem 152. Schuss 
den Vogel abgeschossen, genau 
25 Jahre, nachdem er die Kö-
nigswürde schon einmal inne-
gehabt hatte. Auch seine Mit-
regentin und Ehefrau Elke war 
2010/11 bereits Königin in Oes-
tinghausen.
Nach dem Festzug durch den 
Ort und der Parade auf dem Fest-
platz folgen die Ehrungen und 
der Königstanz. Die Blasmusik 
Hultrop und der Spielmannszug 
Oestinghausen verkürzen mit 
einem Konzert das Warten auf 
das Kindervogelschießen und 
den anschließenden Kindertanz. 
Nach dem Hampelmannschie-
ßen der Jungschützen und der 
Polonaise mit Damenparade fei-
ern dann Jung und Alt gemein-
sam beim großen Festball.
Am Montag geht es früh los, 
wenn um 8.45 Uhr zum Kirch-
gang angetreten wird. Nach 
dem anschließenden Schützen-

Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätsp� ege Qualitätsp� ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
P� ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungsp� ege

Serviceangebote für 
jede P� egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
p� egebedürftige Menschen

Lippetal

Viel Spaß 
Viel Spaß 

beimbeim

Schützenfest!
Schützenfest!

JUBELPAARE
25 Jahre: Holger Bosmans  und Nadia Bosmans

40 Jahre: Hans Beine und Elsbeth Linnhoff †

50 Jahre: Ferdi Bröggelhoff† und Anneliese Lückenkötter

60 Jahre: Anton Ernst † und Margrit Gosselke †

70 Jahre: Franz Schulz † und Mathilde Stratmann †

75 Jahre: Wilhelm Bäumer † und  Irmgard Koerdt †
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frühstück und den Ehrungen 
geht die Amtszeit von Günter 
und Elke Lötte zu Ende, denn um 
11 Uhr entscheidet sich beim 
Vogelschießen, wer als nächster 
König in Oestinghausen regiert. 
Und so wird am frühen Abend 
das neue Königspaar abgeholt 
und nach Festzug, Parade, Kö-
nigstanz und Damenparade en-
det das Schützenfest mit einem 
weiteren Festball.
Die Oestinghausener können 
sich auf viele liebgewonnenen 
Bräuche freuen. Doch es gibt 
auch beachtliche Neuerungen 
in dem Traditionsverein. Denn 

bei der Mitgliederversammlung 
im März wurde eine Satzungs-
änderung beschlossen, so dass 
nun Menschen jeglichen Ge-
schlechts in der Schützenbru-
derschaft willkommen sind. 
Des Weiteren kann das neue 
Königspaar entscheiden, ob es 
einen Hofstaat ernennen und 
hierfür bis zu zwölf Paare erwäh-
len möchte. Und es gibt Freibier 
beim Antreten! Für die Geträn-
ke sorgen die Brauerei Veltins 
und der Westfälische Gastro-
nomieservice, um das leibliche 
Wohl kümmert sich die Firma  
Krummkühler.



Immobilien

www.fertighaus-lippetal.de

Fertighausplanung/Photovoltaik
Immobilien-Instandsetzung

Auf der Kämpe 25
59510 Lippetal

01711445334

Guido Coerdt

Am Fronleichnams-Wochenen-
de von Donnerstag, 19. Juni, 

bis Samstag, 21. Juni, findet das 
Schützenfest des Schützenver-
eins Brockhausen am Kinder-
garten in Brockhausen statt.

Um die Nachfolger des amtie-
renden Königspaares Hendrik 
Luhmann und Jessica Schmidt 
zu ermitteln, findet das Arm-
brustschießen an Tag zwei, 
Freitag, 20. Juni, auf dem Bolz-
platz in Brockhausen statt. Be-
reits am Donnerstag, 19. Juni, 
wird die Laubkönigin bezie-
hungsweise der Jungschützen-
könig mit einer Holzarmbrust 
ermittelt. 

Am Samstag, 21. Juni, stehen 
dann die Kinder im Fokus, die 
ab 16.15 Uhr ihren König er-
mitteln. Um 20.30 Uhr folgt der 
Festball. Für die musikalische 
Begleitung an allen drei Tagen 
sorgt der Spielmannszug Oes-
tinghausen.

Mit der Armbrust zum König
Schützenfest in Brockhausen

Das aktuelle Königspaar Hendrik Luhmann und Jessica Schmidt. 
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Das aktuelle Königspaar  
Christian und Nicole Tyrell. 

Das aktuelle Königspaar Robin Wende und Nathalie Mertens. 
Foto: Schützenbruderschaft Bettinghausen

Schützenfest mit neuem Ablauf
Hultrop-Heintrop-Büninghausen feiert früher

Die Verlegung der Festtage 
wurde in der Jahreshauptver-
sammlung der Schützenbru-
derschaft St. Sebastian inten-
siv diskutiert und mit großer 
Mehrheit von den Schützen-
schwestern- und Schützen-
brüdern angenommen. Und 
so feiert Hultrop-Heintrop-
Büninghausen nicht, wie bis-
her von Samstag bis Mon-
tag, sondern startet schon am 
Freitag, 18. Juli und feiert das 

Schützenfest bis zum Sonn-
tag, 20. Juli, wie gewohnt auf 
dem Festzelt am Vereinshaus 
an der Windmühle. 

Los geht es am Freitag um 18.30 
Uhr mit der stimmungsvollen 
Schützenmesse. Anschließend 
wird auf dem Kirchplatz angetre-
ten. Nach der Gefallenenehrung 
und dem Großen Zapfenstreich 
auf dem Sportplatz, darf bei der 
Schützen-Party bis in die Nacht 
gefeiert und getanzt werden.

Der Samstag ist der Festtag für 
den amtierenden König Chris-
tian Tyrell, der im vergangenen 
Jahr den Vogel mit dem 112. 
Schuss abgeschossen hatte, und 
seine Ehefrau und Königin Ni-
cole. Sie werden, nachdem die 
Schützen um 14.30 Uhr auf dem 
Festplatz angetreten sind, abge-

holt und nehmen anschließend 
die Parade auf dem Sportplatz 
ab. Danach folgen die Ehrungen, 
ebenfalls auf dem Sportplatz. 
Anschließend stehen die Kinder 
beim Kinderschützenschießen 
und Kindertanz im Mittelpunkt. 
Für das leibliche Wohl wird mit 
Kaffee und Kuchen bestens ge-
sorgt. Höhepunkt des Tages ist 
sicherlich der Festball am Abend, 
bei dem auch die benachbarten 
Vereine gerne mitfeiern. 

Der letzte Festtag ist nun Sonn-
tag, der 20. Juli. Im Anschluss an 
das Antreten um 9.30 Uhr wird 
das scheidende Königspaar be-
grüßt. Um 11.30 Uhr ermitteln 
zunächst die Jungschützen Ihren 
König für das kommende Jahr 
und dann wird es für die Schüt-
zenbruderschaft St. Sebastian 
ernst: wer übernimmt die Kö-

nigswürde von Christian Tyrell? 
Steht das neue Königspaar fest, 
haben der König und seine Re-
gentin kurz Zeit, um sich auf die 
neue Rolle vorzubereiten. Nach 
dem Antreten um 17.30 Uhr wer-
den sie abgeholt und nehmen 
die Parade zu ihren Ehren ab. 
Nach Kindertanz und Polonaise 
feiern die neuen Regenten mit 
allen Einwohnern und Gästen 
beim großen Festball die frisch 
erworbene Königswürde. 

Eine Hüpfburg und das Kinder-
schminken am Sonntag lassen 
bei den kleinen Gästen keine 
Langeweile aufkommen. Mu-
sikalisch untermalt werden die 
Festtage von dem Spielmanns-
zug Hultrop, der Blasmusik Hul-
trop und dem Blasorchester 
Stromberg. Abends sorgt Party-
DJ Ralfi für eine volle Tanzfläche.
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Der Höhepunkt des Jahres

„Horrido!“, schallt es vom 
18. bis 20. Juli durch Betting-
hausen, wenn die St. Antoni-
us Schützenbruderschaft ihr 
Fest feiert. 

An diesem dritten Juniwo-
chenende wird tradit ionell 
der Höhepunkt im Veranstal-
tungsreigen des Dorfes gefei-
ert. Am Freitag, 18. Juli, treten 
die Schützen auf dem Festplatz 
an. Nach der Schützenmesse 

in der Antoniuskapelle, erfolgt 
das Totengedenken mit Kranz-
niederlegung. Danach wird der 
Weg zur Königin angetreten. 
Der Königin und dem König 
wird ein Ständchen gebracht 
ehe die Schützen ihren Marsch 
durch das Dorf unterbrechen 
und auch den jeweiligen Ju-
belpaaren die Aufwartung zu 
machen. Anschließend werden 
im Zelt die Ehrungen und Be-
förderungen vorgenommen.  

Daraufhin wird gemeinsam mit 
Gästen und Freunden ein ra-
santer Festauftakt gefeiert. 
Am Samstag, 19. Juli, dem wich-
tigsten Tag des Festgesche-
hens, treten die Schützen an, 
um das Königspaar abzuholen. 
Gemeinsam ziehen sie dann 
durch die Straßen des Dorfes. 
Sollte die Sonne uns beiste-
hen und einen hellen, trocke-
nen Tag bieten, findet die Para-
de auf der Kapellenwiese statt. 
Bei feuchter Witterung jedoch 
bietet die Langen Straße in der 
Höhe der Gastwirtschaft Vogt 
den Schauplatz. Nach der Pa-
rade werden langjährige Mit-
gl ieder geehr t .  Nach einer 
wohlverdienten Stärkung am 
Königstisch oder an der The-
ke startet die Kinderbelusti-
gung. Nach dem anschließen-
den Marsch zur Kapelle, erfolgt 
das Abendgebet mit anschlie-
ßendem und langerwarteten 
Zapfenstreich. Am Sonntag, 
20. Juli, sammeln die Schützen 
beim Schützenfrühstück Kraft 
für das anstehende Vogelschie-
ßen. Das neue Königspaar wird 
proklamiert und darf wohlver-
dient beim stattlichen Festzug 
am Nachmittag im Mittelpunkt 
stehen. Das Fest wird in tra-
ditioneller und ausgelassener 
Stimmung mit einem zünfti-
gen Festabend verabschiedet. 
Für musikal ische Unterhal-
tung sorgen der Spielmanns-
zug Bettinghausen, die Musik-
freunde Westenholz und last 
but not least die Tanzformation  
„Törn on!“

Lippetaler Juni/Juli 2025 | 1312 | Lippetaler Juni/Juli 2025

Fo
to

: C
Bi

ld
 v

on
 ra

lfh
ei

ne
 a

uf
 

Pi
xa

ba
y

Nikkys 
Hundesalon

Waschen, Schneiden, Föhnen  
zu fairen Preisen

Hunde bis 15 kgHunde bis 15 kg

Hundefrisörin / Groomerin
Nicole PöterNicole Pöter
59269 Beckum

Tel.: 0176 - 30135444



Wir wünschen ein schönes Schützenfest!Wir wünschen ein schönes Schützenfest!
Biermann Dentallabor GmbH
Gewerbegebiet 25, Lippetal-Herzfeld

Telefon: 0 29 23 - 85 56 | Fax 10 91
www.biermann-dentallabor.de
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Schützenfest Herzfeld
Party am letzten Juliwochenende
Am letzten Juliwochenende, 
vom 26. bis zum 28. Juli, feiert 
die Schützenbruderschaft St. 
Ida Herzfeld e.V. ihr grandioses 
Schützenfest. Alle drei Aben-
de werden musikalisch von der 
Band „Winds“ begleitet. 

Der Samstag, 26. Juli, startet mit 
dem Antreten auf dem Festplatz 
zum Schützenhochamt. Weiter 
geht es mit besagtem Schützen-
hochamt und der Kranznieder-
legung in der Kirche. Drauf folgt 
der Große Zapfenstreich am 
Kriegerehrenmal. Auf den fest-
lichen Marsch durch das Dorf 
folgt der langersehnte Festball.

Am Sonntag, 27. Juli, beginnt 
der Tag mit dem Abholen der 
Fahnen vom Vereinslokal. Auf 
das Antreten am Festplatz folgt 
der Festumzug mit anschließen-
dem Abholen des Königspaares 
und des Kinderkönigspaares. 
Die Parade vor der Volksbank 
geht in den Marsch zum Festzelt 
über, wo dann der Königstanz 
und Kinderbelustigung stattfin-
den. Im Anschluss ist das Vogel-
schießen der Jungschützen, mit 

anschließender Proklamation 
des Jungschützenkönigpaares 
geplant. Es folgt die Ehrung der 
Jubelkönigspaare. Im Anschluss 
des Wegbringens der Vereins-
fahne wird der Festball mit Kö-
nigstanz abgehalten. 

Der Montag, 28. Juli, beginnt 
mit dem Schützenfrühstück im 
Festzelt. Darauf folgt das Antre-
ten zur und Abhalten der Gefal-
lenenehrung am Kriegerehren-
mal vor der Kirche. Dann wird 
nach Hovestadt marschiert zum 
Besuch des St. Ida-Stifts und der 
gräflichen Familie von Pletten-
berg. Im Anschluss findet das 
Vogelschießen statt. Das neue 
Königspaar wird abgeholt und 
nimmt am Festumzug durch das 
Dorf mit Parade vor der Volks-
bank statt. Das Fest wird abge-
schlossen mit der Polonaise mit 
anschließendem Wegbringen 
der Fahnen und dem Festball. 

Musik gibt es vom Spielmanns-
zug Hovestadt – Nordwald, der 
Blaskapelle Möhnesee – Völling-
hausen und den Montagsmu-
sikern.

Jubelkönigspaare 
und Jungschützenpaar:
Jungschützenkönigspaar Jens 
Rosengart und Hanna Römer

Königspaar 10 Jahre Alexander 
Pinke und Silke Pinke
Königspaar 25 Jahre Alfons Wil-
lenbrink und Martina Renner

Königspaar 40 Jahre Detlef Be-
gemann und Doris Voss

Königspaar 50 Jahre Heinz 
Strunk und Anni Tusch
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Grillsaison 2025
Rezept für Barbarie-Entenbrust
Die Barbarie - Ente ist  be -
kannt für ihr zartes, aromati-
sches Fleisch und die knusp-
rige Haut. Mit ihrem kräftigen 
Geschmack und der saftigen 
Textur ist sie ein Hochgenuss 
für alle, die etwas Besonde-
res auf dem Grill zubereiten 
möchten. Für den ganz beson-
deren Genuss wird die Ente 
mit einer würzigen Marinade 
verfeinert und langsam ge-
grillt, um das perfekte Ergeb-
nis zu erzielen: eine knusprige 
Haut und ein zartes, saftiges 
Fleisch. Lassen Sie sich von 
der Kombination aus traditio-
nellen Grillmethoden und der 
exotischen Note der Barbarie-
Ente verzaubern!

Zutaten: 
2 Barbarie Entenbrustfilets (CI-
CAR), 3 EL Olivenöl, 2 EL Honig, 
2 TL Dijon-Senf, 1 Knoblauchze-
he, fein gehackt, 1 TL Rosmarin, 
frisch oder getrocknet, 1 TL Thy-
mian, 1 TL Paprika (edelsüß), Salz 
und Pfeffer nach Geschmack, 1 
Zitrone (für Saft und Schale), 1 
TL Balsamico-Essig (optional)

Zubereitung:
1. Vorbereitung der Marinade: In 
einer kleinen Schüssel das Oli-
venöl, den Honig, den Senf, den 
gehackten Knoblauch, Rosma-
rin, Thymian, Paprika, Salz und 

Pfeffer vermengen. Den Saft der 
Zitrone auspressen und eben-
falls hinzufügen. Optional kann 
ein Teelöffel Balsamico-Essig für 
eine zusätzliche Tiefe im Ge-
schmack sorgen.
2. Marinieren der Entenbrust: 
Die Barbarie Entenbrustfilets mit 
der Marinade einreiben, sodass 
die Haut gut bedeckt ist. Die Fi-
lets in eine Schüssel legen, ab-
decken und für mindestens 1 
Stunde im Kühlschrank marinie-
ren lassen – besser noch über 
Nacht, damit die Aromen gut 
einziehen können.
3. Vorbereitung des Grills: Den 
Grill auf mittlere bis hohe Hitze 
vorheizen. Wenn Sie einen Holz-
kohlegrill verwenden, lassen Sie 
die Kohlen gut durchglühen und 
schaffen Sie eine indirekte Grill-
zone. Bei einem Gasgrill stel-
len Sie sicher, dass eine Zone 
bei mittlerer Hitze und eine bei 
niedrigerer Hitze bereitsteht.
4. Grillen der Entenbrust: Die En-
tenbrustfilets mit der Hautseite 
nach unten auf den Grill legen. 
Etwa 5-7 Minuten bei direkter 
Hitze grillen, bis die Haut knusp-
rig wird. Dann die Filets wen-
den und auf der anderen Seite 
für etwa 5-7 Minuten weitergril-
len, bis das Fleisch eine Kern-
temperatur von etwa 60°C er-
reicht (mittel-rare). Wenn Sie das 
Fleisch durchgegart mögen, las-

sen Sie es etwas länger auf dem 
Grill.
5. Nach dem Grillen: Die Enten-
brust vom Grill nehmen und für 
etwa 5 Minuten ruhen lassen, 
damit sich die Säfte im Fleisch 
setzen können.
6. Servieren: Die Barbarie Ente in 
dünne Scheiben schneiden und 
nach Belieben mit frischen Kräu-
tern, einer Beilage Ihrer Wahl 
und etwas extra Zitronensaft 
servieren. Der Geschmack der 
Ente wird durch die Grillmarina-
de mit einem süß-würzigen Kick 
perfekt abgerundet.

Tipps:
• Wenn Sie die Entenbrust be-
sonders knusprig mögen, kön-
nen Sie die Haut vor dem Grillen 
leicht mit einem Messer rauten-
förmig einschneiden, um das 
Fett besser abfließen zu lassen.
• Eine Beilage aus gegrilltem Ge-
müse oder einem frischen Salat 
passt hervorragend zu diesem 
Gericht. (akz-o)

Fotos: pixabay.com/akz-o
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Privat-Catering • Business-Catering • Leihgeschirr und 
Mietservice • Schul- und Kitaverpflegung

WIR WÜNSCHEN DEN SCHÜTZEN 

EIN SCHÖNES FEST
WIR WÜNSCHEN DEN SCHÜTZEN 

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

Jubiläum in Eickelborn
180. Schützenfest im Juli
Das Eickelborner Schützen-
fest feiert dieses Jahr 180 Jah-
re Jubiläum. Am zweiten Juli-
wochenende vom 12. bis 14. 
Juli herrscht in Eickelborn fei-
erliche Stimmung. 

Der Samstag, 12. Juli, star-
tet um 11 Uhr mit der Schüt-
zenmesse im Festzelt. Darauf 
folgt das Antreten des Batail-
lons an der Schützenhalle mit 
dem Einmarsch des Vorstands, 
dem Aufsetzen des Vogels und 
der Ehrung für 25-jährige Mit-
gliedschaften. Um 13.15 Uhr 
ist der Abmarsch zum Abho-
len des Königspaars und des 
Hofstaats. Im Anschluss wird 
auch die 25-jährige Jubelkö-
nigin abgeholt. Um 15.30 Uhr 
findet auf dem Festplatz der 
Vorbeimarsch, Ehrungen und 
der Fahnenausmarsch statt. 
Der Kindertanz mit Königspaar 
und Hofstaat wird gen Abend 
um 17.30 Uhr eingeleitet. Um 
18 Uhr tritt der Bataillon in der 
Halle an und marschiert zum 
Kaiserschießen aus. Anschlie-
ßend wird der „König der Kö-
nige“ proklamiert. Um 20 Uhr 
werden die Schützenbruder-
schaften St. Hubertus Lohe 
und St. Johannes Schone-
berg herzlich empfangen. Ab 
20.30 Uhr wir der große Zap-
fenstreich eingeleitet mit an-
schließendem Festball. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt 

die Band „Windsmusik“. 
Der Sonntag, 13. Juli, beginnt 
mit dem Antreten des Schüt-
zenbataillons an der Schützen-
halle, dem Eintreffen der Gast-
vereine und dem Empfang der 
Ehrengäste um 12 Uhr. Auf 
die Begrüßung und Festan-
sprachen folgt um 13.15 Uhr 
der große Festumzug. Start ist 
die Rosenstraße. Der Vorbei-
marsch bei Peters und Laza 

und das Eintreffen auf dem 
Festplatz sind für 15 Uhr einge-
plant. Anschießend ist ein ge-
mütliches Beisammensein ge-
plant. Um 18 Uhr dann heißt es 
Party in der Schützenhalle be-
gleitet von der Band „Winds-
musik“. Änderungen im Ablauf 
sind vorbehalten. 

Für den Montag, 14. Juli, ist um 
7 Uhr das Wecken durch den 

Das aktuelle Königspaar Daniel und Nadine Peters. 
Foto: Schützenverein Eickelborn

Spielmannszug Hovestadt-
Nordwald geplant. Um 8.45 
Uhr wird auf dem Dorfplatz an-
getreten und der Thron emp-
fangen. Darauf folgt die öku-
menische Morgenfeier mit 
Kranzniederlegung an der 
Dorfkapelle. Um 9.45 geht es 
dann zum Schützenfrühstück. 
Eine Stunde später werden die 
Hofdamen verabschiedet und 
das Vogelschießen findet statt. 
Um 16 Uhr sammeln sich die 
Schützen an der Schützenhal-
le und anschließend wird an-
getreten und ausmarschiert 
auf den Festplatz zur Krönung 
der neuen Majestäten. Direkt 
darauf folgen Umzug, Vorbei-
marsch und Fahnenmarsch. 
Um 18 Uhr findet der Kinder-
tanz mit dem Königspaar und 
dem Hofstaat statt. Um 20.15 
wird der Schützenverein St. 
Martin Benninghausen herz-
lich empfangen. Anschließend 
findet die Polonaise mit Huldi-
gung auf dem Festplatz statt. 
Das Jubelfest wird gehörig mit 
einem Festball inklusive DJ ab-
geschlossen. 

Lippetaler Juni/Juli 2025 | 17



18 | Lippetaler Juni/Juli 2025

Wenn der Urlaub vor der Tür 
steht und die Planung für die 
freien Tage beginnt, dann soll-
ten sich Tierbesitzer folgende 
Fragen stellen: Nehme ich mein 
Haustier mit auf Reisen oder 
gebe ich es für die Zeit in ande-
re Hände? Was muss ich beach-
ten, wenn ich aus meinem Ur-
laubsland ein Haustier mit in 
die Heimat bringe?

Frühzeitig, am besten im Zuge 
der Urlaubsplanungen, sollte ge-
klärt werden, ob die Haustiere 
mitreisen können oder wer sich 
um die Tiere während der Abwe-
senheit der Besitzer kümmert. 
Wenn die Tiere mitreisen, müs-
sen sich die Tierhalter an zahl-
reiche rechtliche Bestimmungen 
halten. Bei Reisen innerhalb Eu-
ropas benötigt Ihr Tier den EU-
Heimtierausweis. Er enthält un-
ter anderem die Chipnummer 
des Tieres sowie den Nachweis 
der Tollwutimpfung. Den Aus-
weis stellt jeder dazu berechtigte 
Tierarzt aus.

Was ist noch zu beachten?
Maximal fünf Tiere dürfen mitge-
führt werden, die nicht zur Abga-
be an einen neuen Besitzer ge-
dacht sind. Informieren Sie sich 
vor der Ausreise in ein Nicht-EU-
Land über die Wiedereinreisebe-
dingungen in die EU bzw. nach 
Deutschland. Informieren Sie sich 
vor Reisebuchung über die Ein-
zelbestimmungen des Reiselan-
des. Leinen- und Maulkorbpflicht 
sowie gegebenenfalls verbotene 
Hunderassen („Kampfhunde“) va-
riieren in den einzelnen Ländern. 
Die jeweiligen Botschaften und 

die ansässigen Touristenauskünf-
te informieren darüber. Bei der 
Mitnahme im Auto in Deutsch-
land und anderen EU-Ländern 
müssen die Tiere im Auto gesi-
chert sein, zum Beispiel durch 
Absperrgitter, Transportboxen 
oder Autogurte (§ 23 StVO). Bei 
der Mitnahme im Flugzeug dür-
fen bei einigen Fluggesellschaf-
ten Tiere bis maximal 5 kg Körper-
gewicht in einer Transporttasche 
zum Reisenden in die Kabine. 
Größere Tiere werden in Trans-
portboxen im Gepäckraum un-
tergebracht und sind frühzeitig 
anzumelden. Nähere Informati-
onen bieten die jeweiligen Flug-
gesellschaften. Die Tiere sollten 
durch eine vorherige Trainings-
phase an die Transportboxen ge-
wöhnt werden. Bei der Mitnahme 
in der Bahn ist je nach Tiergröße 
gegebenenfalls ein zusätzliches 
Ticket nötig. Klären Sie, ob Ihre 
Reiserücktrittsversicherung im 
Rücktrittsfall auch die Kosten für 
Ihr Tier (zum Beispiel Flugkosten) 
übernimmt. Der Abschluss einer 
Hundehaftpflichtversicherung 
bzw. eine private Haftpflichtver-
sicherung, die auch andere Tie-
re vorsieht, ist zu empfehlen. Ver-
sehen Sie das Halsband/Marke 
mit Urlaubsadresse und Heimat-
anschrift oder einer Mobilnum-
mer. Während der Reise bzw. des 
Transportes muss das Tier mit 

ausreichend Wasser versorgt sein. 
Halten Sie saugfähige Tücher, Kot-
beutel und gegebenenfalls eine 
Notfalltierapotheke bereit. Fah-
ren Sie gegebenenfalls nachts, 
um dem Tier Strapazen durch 
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Reisen 
mit Tieren
Das sind die besten Tipps

Tipps gegen Migräne
So beugen Sie den Schmerzen vor
Migräneattacken können ein 
lästiges und schmerzvolles Pro-

blem im Alltag sein. Wir geben 
einen Überblick, womit man im 

Vorfeld der Migräne vorbeu-
gen kann.

Sport
Neben einigen Hausmitteln wie 
Kaffee mit Zitrone, Ingwer pur 
oder als Tee und Minzöl zum Auf-
tragen auf die Schläfen, gibt es 
weitere vorbeugende Maßnah-
men zur Migränebekämpfung. 
Vor allem Ausdauersport wie z.B. 
Lauf- und Krafttraining.  Die er-
höhte Sauerstoffversorgung regt 
Stoffwechselvorgänge und die 
Durchblutung an und hilft darü-
ber hinaus bei der allgemeinen 
Entspannung.

Entspannung
Entspannungsverfahren wie 
die  Progressive Muskelentspan-
nung nach Jacobson, Autogenes 
Training oder auch Meditation 
können Ihnen dabei helfen, Migrä-
neattacken vorzubeugen. Neben 
einer entspannenden Wirkung 
wird die Informationsverarbei-
tung während der Kopfschmerz-
phase heruntergefahren, was 
Schmerzen verringern kann.

Durch die starken Schmerzen bei 
einer Migräneattacke leidet vor 
allem auch die Psyche. Allein die 
Angst vor der nächsten Schmer-
zepisode kann innerlichen Stress  
auslösen, der ein neuerliches Auf-
treten von Migräne wahrschein-
licher macht. Viele Migräne-Be-
troffene berichten von solchen 
Ängsten, depressiven Verstim-
mungen und einem Gefühl der 
Machtlosigkeit, wenn die Schmer-
zen erneut auftreten. Auch, wenn 
sie in diesem Sinne kein Hausmit-
tel ist, können Sie mit einer kogni-
tiven Verhaltenstherapie Techni-
ken erlernen, die Ihnen in diesen 
Situationen helfen nicht in Panik 
zu verfallen und einen besseren 
Umgang mit den Schmerzen zu 
erlernen.

Tagebuch
Ein Migräne-Tagebuch hilft dabei, 
Ihre persönlichen Triggerfakto-
ren besser kennenzulernen. Durch 
das regelmäßige Beobachten Ih-
rer Migräne-Verläufe erhalten Sie 
Erkenntnisse, um Migräne-Anfälle 
zu reduzieren. (www.dolormin.de)

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Stau und Hitze zu ersparen. Das 
Tier darf wegen der Gefahr eines 
Hitzschlages bei hohen Tempe-
raturen keinesfalls im parkenden 
Auto zurückgelassen werden.  
(www.bmel.de)

Ar throsen gehören in der 
Kleintierpraxis zu den häu-
f i g s t e n  E r k r a n k u n g e n ,  
besonders bei älteren Tieren.

Betroffen sind vorrangig grö-
ßere Hunde. Die Problematik 
kann jedoch ebenso bei kleine-
ren Rassen und Katzen auftre-
ten, genauso wie bei jüngeren 
Tieren, auch wenn dies seltener 
der Fall ist. Um Arthrosen früh-
zeitig zu erkennen und optimal 
zu behandeln, ist es hilfreich, 
diese wichtige Krankheit zu ver-
stehen: Ein Gelenk ist eine be-
wegliche Verbindung zwischen 
zwei oder mehreren Knochen. 
Es besteht meist aus zwei Kno-
chenenden, welche zu ihrem 
Schutz von Knorpel überzogen 
sind. Es wird von der sog. Ge-
lenkkapsel umschlossen. Sie ist 
angefüllt mit Gelenkflüssigkeit, 
die zum „Schmieren“ des Gelen-
kes dient. Außerdem können 
Gelenke noch Hilfsstrukturen 
wie Bänder, Schleimbeutel oder 
Menisken aufweisen. Bei einer 
Arthrose handelt es sich immer 
um eine mit Abbau und Zerstö-
rung einhergehende Gelenker-
krankung. Die Degeneration 
des Gelenkknorpels, Schrump-
fung der Gelenkkapsel sowie 
sekundäre Knochenverletzun-
gen sind typisch. Nur in den sel-

Arthrose bei Kleintieren
tensten Fällen sind sie vollkom-
men rückgängig zu machen 
und alle Gelenke können be-
troffen werden.

Eine Arthritis hingegen ist eine 
entzündliche Gelenkerkran-
kung. Sie kann behandelt wer-
den und vollkommen aushei-
len, aber unbehandelt auch zu 
einer Arthrose führen.

Die beste Maßnahme ist, die 
Entstehung von Ar throsen 
möglichst zu verhindern. Die 
Grundlage im Wachstumsalter 
legen eine optimale Fütterung 
und das Vermeiden von Fehl- 
und Überbelastung.

Das Ziel der Behandlung ist die 
Schmerzfreiheit sowie die mög-
lichst weitgehende Erhaltung 
der Beweglichkeit. Sinnvoll ist 
es außerdem, das Voranschrei-
ten der Arthrosebildung zu ver-
hindern oder zu verlangsamen.

Die genaue Diagnose erfolgt 
durch den Tierarzt, welcher 
den Schweregrad der Arthro-
se bestimmen kann, um so ge-
eignete Behandlungsmaßnah-
men einzuleiten. So gelingt 
es häufig, unseren Lieblingen 
eine gute Lebensqualität zu er-
halten.

- Anzeige -

Neue Programmvielfalt im Jahreskalender des Wildwald Vosswinkel!

Informationen unter: https://www.wildwald.de/wald-abenteuer/jahresprogramm/“
 oder per Telefon unter 0 29 31-93 73 55

Manchen ist es noch nicht so geläu� g: 
Die Programmangebote im Wildwald Vosswinkel werden 
mittlerweile viel � exibler und auch kurzfristiger angebo-
ten. Auch im laufenden Jahr kommen nun neue Angebote 
hinzu. Deshalb lohnt es sich, nicht nur bei Erscheinen des 
jährlichen Programmhefts, sondern regelmäßig zu schau-
en, was im Angebot ist. Die aktuellen Termine � nden sich 
stets auf den Webseiten wildwald.de und kraeftespiel.
de. Ein direkter Zugri�  auf die verschiedenen Rubriken ist 
ebenfalls gegeben über die QR – Codes im Programmheft. 
Aktuell sind beispielsweise noch wenige Plätze verfügbar 
für die Programmangebote „Faszination Imkerei“ am 10.05. 
auf dem schönen Haarhof oder „Wildkatzenexkursion“ am 
15.06. und „Schmuckwerkstatt des Waldes“ am 21.06. Wer 
Lust am kreativen Schreiben in der Natur hat, � ndet dazu 
am 31.05. und 01.06. die besondere Gelegenheit. 

Hätten Sie es gewusst? 
Die Kräftespiel gemeinnützige UG aus Arnsberg hat seit 
dem Jahr 2020 die Betreuung der waldpädagogischen Pro-
gramme im Wildwald Vosswinkel übernommen. Hinter Kräf-
tespiel stehen die Gründer Matthias Vogt und Diane Hedt-
kamp und ein großes Team an erfahrenen, oft zerti� zierten 
Waldpädagog*innen. Eingeführt wurde auch ein neues On-
line-System, mit dem sich Terminwünsche direkt anfragen 
lassen. Die telefonische Beratung zum Programmangebot 
wird unter 02931-937355 ebenfalls von Kräftespiel abge-
deckt. Verstärkung für das „Waldpädagog*innen -Team“ ist 
übrigens immer herzlich willkommen. Kräftespiel koope-
riert im Wildwald Vosswinkel ebenfalls mit dem Förderkreis 
psychische Gesundheit e.V.
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Smarter Sonnenschutz
Steuerungstechnik macht Haus fit
Ein effektiver Sonnenschutz 
ist unverzichtbar, um das Ei-
genheim angenehm kühl zu 
halten und Energiekosten für 
die Klimatisierung möglichst 
zu vermeiden. Doch in vielen 
Haushalten müssen Rolllä-
den, Jalousien oder Markisen 
noch mühsam per Riemen-
antrieb oder Kurbel bewegt 
werden. Das ist umständlich 
- und wenig effizient. Moder-
ne, funkmotorisierte Son-
nenschutzlösungen und cle-
vere Steuerungen steigern 
nicht nur den Wohnkomfort, 
sondern können auch hel-
fen, Energiekosten zu sen-
ken. Im Sommer bleibt die 
Hitze draußen, sodass weni-
ger gekühlt werden muss, im 
Winter verbessern geschlos-
sene Rollläden die Dämmung 
und bieten zusätzlichen Ein-
bruchschutz.

Zukunftssicher planen: 
Warum „Smarthome-ready“ 
wichtig ist
„Auch wer zunächst nur eine 
kleine Verbesserung plant, 
sollte darauf achten, dass die 
Komponenten für den Son-
nenschutz ‚Smarthome-ready‘ 
sind“, empfiehlt Dirk Geigis, 
Projektleiter bei Somfy. Da-
durch lassen sie sich problem-
los in ein Smarthome-System 
integrieren, falls dies später 
einmal gewünscht wird. Viele 
moderne Antriebs- und Steue-
rungssysteme sind bereits mit 
gängigen Smarthome-Stan-
dards kompatibel, Infos dazu 
unter www.somfy.de. So blei-
ben Hausbesitzer flexibel und 
können den Sonnenschutz 
Schritt für Schritt an ihre Be-
dürfnisse anpassen.

Vom Funkmotor 
bis zum Smarthome: 
Welche Lösungen gibt es?
Motoren mit Wandschalter sind 
die einfachste Möglichkeit zur 
Automatisierung. Sie ersetzen 
den manuellen Mechanismus 
und können per Tastendruck 

bedient wird. Wenn an der Ein-
baustelle kein Stromanschluss 
vorhanden und die Verlegung 
eines Kabels aufwendig ist, bie-
ten sich Solar-Antriebe an. Ein 
kleines Photovoltaikpanel mit 
Akku liefert die Antriebsener-
gie, die Installation ist mit ge-
ringem Aufwand verbunden. 
Noch bequemer und vielsei-
tiger wird die Steuerung über 
Fernbedienung oder App. So 
können alle Komponenten von 
überall im Haus - per App auch 
von unterwegs - gesteuert wer-
den. Sensor- und Zeitsteuerun-
gen positionieren den Sonnen-
schutz ganz nach Wunsch und 
Voreinstellung automatisch. 
Per Zeitsteuerung öffnen und 
schließen die Sonnenschutz-
behänge zu einer bestimmten 
Wunschuhrzeit, auch wenn nie-
mand zu Hause ist. Wettersen-
soren regeln die Beschattung 
der Witterung entsprechend. 
So bleiben Innenräume auch an 
heißen Tagen angenehm kühl, 
während geschlossene Rolllä-
den im Winter die Wärmedäm-
mung verbessern. Noch einen 
Schritt weiter geht die Vernet-
zung über Smarthome-Syste-
me wie TaHoma von Somfy. Sie 
bieten die Möglichkeit, Rolllä-
den, Jalousien, Markisen und 

vieles mehr mit vordefinierten 
Szenarien oder per Sprachbe-
fehl zu steuern und Anwesen-
heitssimulationen zu program-
mieren. 

Kassettenmarkisen 
spenden Schatten
Formschöne Kassettenmarki-
sen spenden nicht nur Schat-
ten, sondern bringen mehr 
Lebensqualität in den Außen-
bereich. Die für ihr herausra-
gendes Design ausgezeich-

nete Camabox BX4700 von 
Klaiber etwa ist eine vollauto-
matisierte Kassettenmarkise 
im kubischen Design für mit-
telgroße bis große Flächen. 
Ein elektrischer Absenkvolant 
schützt auf Wunsch gegen 
tief stehende Sonne und un-
erwünschte Einblicke. 
Infos: w w w.klaiber.de. Die 
Markise ist standardmäßig 
mit Funkmotor ausgestattet 
und lässt sich komfortabel per 
Handsender bedienen. (DJD)

Bild: freepik

Vorkehrungen für Einbruchschutz
Das sind die drei besten Tipps
Im Urlaub dem oft mühsamen 
Alltag entfliehen – für Viele sind 
es die schönsten Wochen des 
Jahres. Auch für Einbrecher, die 
besonders gerne offensichtlich 
leerstehenden Häusern einen 
„Besuch“ abstatten. Um sich vor 
unerfreulichen Überraschungen 
zu schützen, gibt es einige effek-
tive Strategien, hier sind die drei 
besten Tipps:

1. Alarmanlage 
sorgt für Sicherheit
Um Einbrechern den Einstieg zu 
erschweren, spielen einbruch-
hemmende Fenster und Türen 
eine wichtige Rolle. Jedoch wird 
der Einbruchsversuch nicht ge-
meldet. „Daher sollten mecha-
nische Sicherungen um eine 

moderne Alarmanlage ergänzt 
werden, die bei einem Vorfall 
sofort die Notruf- und Service-
leitstelle alarmiert“, rät Carl Be-
cker-Christian, Geschäftsführer 
des BHE Bundesverband Sicher-
heitstechnik e. V. Die wenigs-
ten Einbrecher seien Profis, sie 
würden von einer Alarmanla-
ge meist aufgehalten und ab-
geschreckt: „Dank moderner Si- cherheitstechnik bleibt es bei der 

Hälfte der Einbrüche mittlerwei-
le beim Versuch.“ Oft können die 
Täter sogar noch auf frischer Tat 
ertappt werden. Alarmanlagen 
haben zudem den Vorteil, dass 
sie die Bewohner beim Verlas-
sen des Hauses auf Sicherheitslü-
cken wie offene Fenster oder Tü-
ren hinweisen.

2. Kompetenz und 
Qualität sind entscheidend
„Damit eine Alarmanlage im 
Ernstfall fehlerfrei funktioniert, 
ist eine sachkundige Beratung, 
Planung und Montage durch 
eine Fachfirma unabdingbar“, 
betont Carl Becker-Christian. Von 
Sicherheitstechnik zum Selbst-
einbau sei abzuraten. Bei der 
Auswahl des Sicherheitsanbie-
ters sollte die Kompetenz und 
nicht der Preis entscheiden. Se-
riöse Fachfirmen mit qualifizier-
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findet man etwa über eine PLZ-
Suche auf dem neutralen Info-
portal www.sicheres-zuhause.
info. Zudem klärt die Plattform 
über Schwachstellen und Sicher-
heitslücken auf und gibt Tipps 
zum effektiven Einbruchschutz 
bei Wohnobjekten.

3. Mailbox, 
Kletterhilfen und Co.: 
Den Tätern das Handwerk 
nicht "erleichtern"
Mit einigen einfachen Maßnah-
men kann man zudem die ei-
gene Sicherheit erhöhen. „Hal-
lo lieber Anrufer, Familie Schulze 
ist drei Wochen auf Mallorca, 
Nachrichten nach dem Ton.“ Sol-
che Hinweise auf dem Anrufbe-
antworter sollte man tunlichst 
vermeiden, zudem den Brief-
kasten von Bekannten leeren 
lassen und Zeitungsabos un-
terbrechen. „Die Täter sollten 
auf dem Grundstück auch kei-
ne 'Kletterhilfen' wie Leiter oder 
Gartenmöbel vorfinden“, rät Carl 
Becker-Christian: „Grundstücke 
und besonders einbruchsge-
fährdete Stellen sollten zudem 
mittels Bewegungsmeldern aus-
geleuchtet werden, da Täter das 
Licht meiden.“ (DJD)

Foto: djd/Klaiber



verwandeln. Vor allem aufs 
richtige Düngen, Vertikutie-
ren und Nachsäen – sowie die 
Reihenfolge dieser Schritte – 
komm es dabei an.

Lücken schließen 
und Nährstoffe geben
Sobald kein Frost mehr droht 
und das Wachstum beginnt, ist 
der passende Zeitpunkt für eine 
erste Frühjahrsdüngung des Ra-
sens gekommen. Eine ausge-
wogene Nährstoffversorgung 
sorgt dafür, dass die Gräser ge-
sund und kräftig sprießen. Tipp: 
Mit dem Mähen sollte man war-
ten, bis der Rasen vollständig 
aus seiner Winterruhe erwacht 
ist und schon etwas Wachstum 
vorgelegt hat. Dabei die Halme 
nicht zu stark kappen, empfeh-
lenswert ist eine Schnitthöhe 
von etwa vier Zentimetern. Um 
Moos und verfilzte Rasenreste 
zu entfernen, empfiehlt sich das 
Vertikutieren – allerdings erst, 
wenn die Temperaturen dauer-
haft milder sind, idealerweise ab 
Mitte April oder Mai. Wichtig da-
bei: Die Messer sollten maximal 

drei Millimeter tief in den Boden 
eindringen, um die Graswur-
zeln nicht zu beschädigen. Kahle 
Stellen lassen sich anschließend 
durch ein gezieltes Nachsäen 
schließen. Dafür wird das Saat-
gut mit einer nährstoffangerei-
cherten Rasenerde vermischt, 
vorsichtig in den Boden einge-
arbeitet und leicht angedrückt. 
Spezial-Erden wie die Floragard 
Bio-Erde Sportlich! bieten dafür 
die passenden Eigenschaften: 
Sie enthält beispielsweise den 
Pilz Trichoderma, ein natürliches 
Stärkungsmittel, das die jun-
gen Gräser widerstandsfähiger 

macht. Wichtig: Nach dem Säen 
ist ein regelmäßiges Wässern 
unverzichtbar, um die Keimung 
und Wurzelbildung zu fördern.

Mehr Sauerstoff 
für kräftigen Rasen
Um das Wachstum langfristig 
zu fördern und einen erneuten 
Moosbefall zu verhindern, ist eine 
gute Bodenbelüftung wichtig. 
Auf schweren Böden hilft eine zu-
sätzliche Behandlung mit feinem 
Rasensand: Zwei bis drei Liter pro 
Quadratmeter lockern die Erde 
auf, verbessern die Wasserdurch-
lässigkeit und sorgen für eine bes-
sere Sauerstoffversorgung der 
Graswurzeln. Das Ergebnis ist ein 
dichter, robuster Rasen. Unter 
www.floragard.de etwa gibt es 
weitere Informationen rund um 
die Rasenpflege. Noch ein Tipp: 
Pflanz- oder Blumenerde, die von 
anderen Gartenprojekten übrig-
bleibt, ist für die Rasensaat unge-
eignet. Ihre grobe Struktur und 
die hohe Nährstoffkonzentrati-
on können das Wachstum nega-
tiv beeinflussen. Stattdessen sind 
stets spezielle Rasenerden zu be-
vorzugen. (DJD)

Düngen, Mähen, Vertikutieren
So kommt der Rasen wieder gut in Form

Nach einem langen, vieler-
orts nassen Winter hat der 
Rasen im heimischen Garten 
einige Pflegeeinheiten ver-
dient. Denn Filz, Moos sowie 
kahle oder bräunliche Stellen 
stören empfindlich das Bild. 
Doch mit den richtigen Maß-
nahmen können Freizeitgärt-
ner die Fläche wieder in einen 
dichten, sattgrünen Teppich 

Fotos: djd/Floragard
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Bei Fragen wenden Sie sich gerne 

an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki

Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal 

Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die Heimleitung Fr. Friesen.

Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung für unserer 
Seniorinnen und Senioren in unseren Einrichtungen. 

Wir wünschen ein 
sonniges Schützenfest!

Pflegepausen einfacher gemacht
Kurzzeit- und Verhinderungspflege vereint

Die meisten pflegebedürfti-
gen Menschen in Deutschland 
werden von Angehörigen be-
treut. Doch auch diese wer-
den mal krank, haben Termine 

oder brauchen einfach Urlaub. 
Bisher waren für diese Fälle 
zwei unterschiedliche Leistun-
gen der Pflegeversicherung 
vorgesehen: Die Kurzzeitpfle-
ge in einer stationären Pflege-
einrichtung und die Verhinde-
rungspflege (Ersatzpflege) im 
häuslichen Umfeld. „Für die 
beiden Varianten gab es un-
terschiedlich hohe Zahlungen 
und Leistungszeiträume, ver-
schiedene Voraussetzungen, 
und sie waren nur begrenzt 
aufeinander übertragbar“, er-

läutert Frank Herold von der 
compass Pflegeberatung. „Ab 
dem 1. Juli 2025 werden sie 
zum neuen Gemeinsamen Jah-
resbetrag zusammengefasst. 
Das macht für Betroffene vie-
les einfacher.“

Neue Leistung
Konkret stehen dann allen Pfle-
gebedürftigen mit Pflegegrad 
2 bis 5 pro Kalenderjahr 3.539 
Euro zur Verfügung, die sie ganz 
flexibel für Verhinderungspfle-
ge oder Kurzzeitpflege einset-

zen können – Informationen 
dazu gibt es auch unter www.
pflegeberatung.de. „Um die Zu-
sammenlegung problemlos zu 
ermöglichen, werden die Vo-
raussetzungen für die Verhin-
derungspflege denen der Kurz-
zeitpflege angeglichen. Das 
bedeutet, Verhinderungspfle-
ge kann jetzt ebenfalls für bis 
zu acht Wochen statt wie bisher 

für sechs Wochen im Jahr ge-
nutzt werden – auch das hälftige 
Pflegegeld wird entsprechend 
länger weitergezahlt. Zusätz-
lich entfällt die Vorpflegezeit 
von sechs Monaten, sodass di-
rekt nach Erteilung eines Pfle-
gegrads Verhinderungspflege 
möglich ist“, erklärt der Exper-
te. Bestehen bleibt allerdings die 
Regelung, dass es für Ersatzpfle-
ge durch nahe Verwandte oder 
Mitbewohner geringere Leistun-
gen gibt: maximal in Höhe des 
Pflegegelds, aber nun für acht 
statt sechs Wochen.

Übergangsregelungen 
Ungewöhnlich bei der Neurege-
lung ist, dass sie in der Jahres-
mitte stattfindet, denn die An-
sprüche auf Verhinderungs- und 
Kurzzeitpflege gelten normaler-
weise für ein Kalenderjahr. Des-
halb sind Übergangsregelungen 
vorgesehen. Fragen dazu lassen 
sich gut in einer Pflegeberatung 
klären, etwa bei der kostenfreien 
Service-Nummer von compass 
unter 0800-1018800. Privatversi-
cherte können auch Beratung per 
Videogespräch oder im eigenen 
Zuhause erhalten. „Zum Glück 
sind die Regelungen aber recht 
praktisch gestaltet“, so Herold. „Es 
wird einfach geschaut, welche 
Beträge bis zum 30. Juni schon 
verbraucht wurden, und diese 
werden dann auf den neuen Ge-
meinsamen Jahresbetrag ange-
rechnet. Auf das ganze Jahr be-
trachtet, hat man also den vollen 
Anspruch. Bei der Verhinderungs-
pflege bedeutet das, dass zum er-
sten Juli gegebenenfalls neue An-
sprüche aufleben können.“ (DJD)
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Ein Traditionsunternehmen
Schuhhaus Beile wird 100 Jahre alt

Das Lippborger Schuhhaus 
Beile feiert in diesem Jahr ein 
besonderes Jubiläum. Denn 
es ist 100 Jahre alt gewor-
den. Gründer des Schuhhaus 
Beile ist Wilhelm Beile, ge-
bürtig aus Herzfeld.

In den Anfangszeiten befand 
sich Schuhhaus Beile in der Brü-
ckenapotheke. Anschließend ist 
das Geschäft umgesiedelt. Er-
win Beile ist der Neffe von Wil-
helm Beile. Dieser hat mit fünf 
Geschwistern in Oberschlesi-
en gelebt. Aus Wohnungsnot 
ist Erwin Beile dann zu Wilhelm 
Beile gezogen. Dieser war eine 
Art Ziehvater für ihn.

Das Schuhhaus Beile ist 1952 
umgesiedelt von der Brücken-
apotheke in die Hauptstraße 
82, heute Hauptstraße 24. 1956 
hat Erwin Beile eine Lehre zum 
Orthopädiegesellen bei „Kört-
ling-Brandt“ in Soest absolviert. 
Diese hat er mit der Note „sehr 
gut“ bestanden. 1961 ist Wil-
helm Beile verstorben. Aus wirt-
schaftlichen Gründen hat Erwin 
Beile den Betrieb übernommen 
und fortgeführt. Er war mit Leib 
und Seele dabei. Und auch heu-
te im hohen Alter hilft er noch 
in der Werkstatt. Die Werkstatt 
ist ein Punkt mit ganz besonde-
rem Service. 

Ein besonderes Erlebnis hatte 
Erwin Beile bei Körtling-Brandt. 
Dort erstellte er einen Schuh für 
die größte Dogge in NRW – der 

erste Schuh überlebte nur acht 
Tage. Den zweiten Schuh ließ er 
ein Vierteljahr dran bis zur Aus-
heilung der Krankheit der Dog-
ge. Erwin Beile war auch ein 
Liebhaber der Volksmusik und 
zu seinen Kunden gehörten 
auch die Geschwister Hofmann, 
Mara Kayser, Margita und ihre 
Töchter, sowie Eberhardt Hertel 
und nicht zu vergessen Claudia 
Hirschfeld.

2002 bis 2022 hat Marita Stein-
hoff das Schuhhaus Beile mit 
großem Erfolg übernommen. 
2022 wollte sie den Laden auf-
geben. Sie hat dort dann nur 
noch ein Jahr unter der Füh-
rung von Jennifer Mauß gear-
beitet. Jennifer Mauß wollte 
sich 2022 verändern und hat 
von ihrem Kindermädchen er-
fahren, dass Marita Steinhoff 
dort aufhören würde. Jennifer 
Mauß ist gelernte Schuhfach-
verkäuferin und hat die Chan-
ce ergriffen, den Laden zu über-
nehmen. Seit zwei Monaten 
kann man sich dort von Kopf 
bis Fuß mit Damenmode ein-
kleiden. 

Vom 5. bis zum 14. Juni hat sie 
zum 100-jährigen Jubiläum 
eine Aktionswoche mit tollen 
Angeboten. Von Donnerstag, 
12. Juni bis Samstag, 14. Juni, ist 
in der Gloschengasse ein Zelt-
verkauf. Gerne kann man ihr auf 
Instagram folgen, um von wei-
teren Angeboten und Aktionen 
genauestens zu erfahren.

1925 1952 heute

v.l. Marita Steinhoff, Erwin Beile 
und Jennifer Mauß
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Neuerungen beim Immobilienkauf
Diese Vorteile gibt es
Für viele Menschen steht der 
Wunsch nach Wohneigen-
tum auch 2025 ganz oben 
auf der Agenda. In Deutsch-
l a n d  g i b t  e s  e i n i g e  g e -
setzliche Neuerungen, die 
Käuferinnen und Käufern zu-
gutekommen – sowohl bei 
Neubauten als auch bei Be-
standsimmobilien. Im Fol-
genden gibt es Details zu 
drei wichtigen Regelungen.

Neubau:  
Gebäudetyp E spart Geld
„E“ wie „einfach“ oder „experi-
mentell“: Das von der Bundes-
regierung beschlossene Ge-
bäudetyp-E-Gesetz soll Bauen 
unkomplizierter und günstiger 
machen. Dazu können Bauher-
ren bei diesem neuen Gebäu-
detyp auf die Einhaltung so-
genannter Komfortstandards 
verzichten. „Dieser Verzicht 
kann zu Kostenersparnissen 

von bis zu zehn Prozent führen 
und den Bauprozess deutlich 
beschleunigen“, erklärt Olga 
Magunia, Spezialistin für Baufi-
nanzierung bei Dr. Klein in Witt-
mund. Standards, die für die Si-
cherheit des Gebäudes relevant 
sind – etwa Brandschutz oder 
Statik – sind von den Lockerun-
gen ausgenommen. 

Neubauinteressierte sollten 
das Konzept auf jeden Fall im 
Hinterkopf haben, sobald es 
in Kraft tritt “, empfiehlt die 
Spezialistin. „Der Gebäudetyp 
E bietet die Möglichkeit, das 
Bauprojekt preiswerter und in-
dividueller zu gestalten.“

Wachstumschancengesetz 
spart Steuern
Das Wachstumschancenge -
setz soll Investitionen fördern 
und Bürokratie abbauen – un-
ter anderem im Immobilien-
sektor. Wer eine Immobilie als 
Kapitalanlage erwirbt, profi-

Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/Chris Ryan

· Beratung zu Angeboten für
 Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

· Betreuung bei der Errichtung von
 Photovoltaikanlagen

· Beratung zu Elektrofahrzeugen

Dipl.-Ing. Manfred Einerhand - Friedrich-von-Klocke-Weg 1a - 59494 Soest 

02921/981 9072 - pv@manfredeinerhand.de

Klimaschutz für unsere Zukunft: 
Sonnenstrom
tanken und speichern
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Neu!!! Neu!!! 
Beratung bei Kauf Beratung bei Kauf 

und Installation von und Installation von 

Balkon-Solar!Balkon-Solar!

seit über 20 Jahren

tiert von einer degressiven Ab-
schreibung, die die Steuerlast 
senkt. Dieser Vorteil greift nur, 
wenn die Immobilie vermie-
tet und zum Zeitpunkt des Er-
werbs nicht selbst darin ge-
wohnt wird. Das heißt aber 
nicht, dass dies nicht später 
der Fall sein kann: „Für junge 
Menschen kann es durchaus 
interessant sein, einen Neubau 
als Altersvorsorge zu kaufen 
und erstmal zu vermieten. Sie 
können somit die steuerlichen 
Vorteile der degressiven Ab-
schreibung und im Alter den 
Wohnraum selbst nutzen“, so 
Olga Magunia. Aber auch ohne 
Eigennutzung ist der Erwerb 
attraktiv: Bei einem späteren 
Weiterverkauf kann die Ren-
dite aufgrund der Steuerver-
günstigungen recht hoch sein.

CO2-Steuer spart Kosten 
beim Kaufpreis
Auch für Bestandsimmobilien 
gibt es eine Neuerung, die sich 

allerdings erst auf den zwei-
ten Blick als Vorteil entpuppt: 
Seit dem 1. Januar 2025 greift 
die Erhöhung der CO2-Steuer 
von 45 auf 55 Euro pro Tonne. 
Dies führt zu höheren Heizkos-
ten für Immobilien, die mit fos-
silen Brennstoffen wie Öl oder 
Gas beheizt werden – redu-
ziert jedoch einen möglichen 
Verkaufspreis des Hauses oder 
der Wohnung. 

Natürlich müssen im Nach-
gang anfallende Sanierungs-
kosten in die Finanzierung mit 
eingerechnet werden. Nichts-
destotrotz kann sich so der Er-
werb eines Altbaus lohnen.

Was macht ein 
Immobiliensachverständiger?
Wer Fragen hat oder Hilfe beim 
Thema Immobilien hat, kann 
sich auch an einen Immobili-
ensachverständigen wenden, 
der ihn berät. Ein Sachver-
ständiger für Immobilien er-

mittelt den Wert von Grund-
stücken und Immobilien. Im 
ersten Schrit t begutachtet 
der Immobiliensachverstän-
dige das Objekt persönlich. 
Anhand von Unterlagen wie 
der Baubeschreibung, dem 
Grundriss und dem aktuellen 
Grundbuchauszug erfährt er 
mehr über die jeweilige Im-
mobilie. Mit der Mischung aus 
Informationen aus Dokumen-
ten und eigenen Eindrücken 
bestimmt der Sachverständi-
ge den Wert der Immobilie, 
indem er das richtige Bewer-
tungsverfahren anwendet. 

Die Berechnung er folgt je 
nach Gebäudetyp meist mit-
tels Ertragswertverfahren oder 
Sachwertverfahren. Ideal ist 
das Vergleichswertverfahren, 
das sich an kürzlich gezahlten 
Kaufpreisen orientiert. 

(DJD/www.heid-immobilien-
bewertung.de)
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omZur Verstärkung unseres Hühnerstalls suchen wir zum 

nächstmöglichen  Zeitpunkt einen/eine...

Lokale Werberedaktion – Teilzeit in Möhnesee-Wippringsen
Redakteur/in

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Delecker Weg 33 
59519 Möhnesee-Wippringsen

Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de

Deine Aufgaben:
•  Verfassen und Redigieren von Lokaltexten und Werbetexten für Print
•  Recherche und Interviewführung mit lokalen 
 Unternehmen und Werbepartnern
•  Abstimmung mit Grafik, Anzeigenverkauf und Redaktion
•  Entwicklung kreativer Inhalte

Wir bieten Dir:
•  Eine spannende Position in einem regional verwurzelten Magazin
•  Ein kreatives und motiviertes Team
•  Freiraum für eigene Ideen und redaktionelle Gestaltung
•  Ein attraktives Gehalt und gute Sozialleistungen 
 sowie einen Fahrtkostenzuschuss
• Eine langfristige Zusammenarbeit in einem sympathischen 
 und motivierten Team 

Klingt nach einem Job? 
Dann bewirb dich jetzt mit 
Lebenslauf und Arbeitsproben! 
Wir freuen uns auf dich! 

info@fkwverlag.com



Fachkräfte von morgen gesucht! Für alle, die ihre Zukunft in 
Handwerk, Dienstleistung, Handel und Co. suchen, herrschen 
derzeit goldene Zeiten. Denn Expertinnen und Experten sind in 
ihren Fachgebieten schon jetzt gefragt und haben glänzende 
Karriereaussichten. Nicht nur ein Studium führt zum Erfolg, Fort-
bildungs- und vor allem Aufstiegschancen bieten sich in allen 
Berufsfeldern, deren klassischer Einstieg über eine Ausbildung 
erfolgt. Wer sich noch nicht sicher ist, wohin die berufliche Reise 
gehen soll, dem sind Beratungsangebote ans Herz gelegt. Egal, 

ob bei der Arbeitsagentur im persönlichen Gespräch, bei spezi-
ellen Info-Tagen oder Azubi-Messen oder bequem online: Es gibt 
zahlreiche Angebote, bei denen man sich über viele spannende 
Berufsbilder informieren kann. Oder man wirft einen Blick auf 
die folgenden Seiten, denn hier gibt’s tolle Ausbildungsange-
bote ganz in der Nähe. Und sogar noch für das im August begin-
nende neue Ausbildungsjahr! Tipp: Natürlich sind auch schon 
für 2026 Bewerbungen möglich, wenn das letzte Schuljahr noch  
bevorsteht.  
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Wir gehen der Sache auf den Grund!

Wir suchen einen
Auszubildenden als

Bausto� prüfer (m/w/d)
(Fachrichtung Geotechnik) zum 1.8.2025

Schulabschluss: Realschule/Abitur

e-mail:bewerbung@kleegraefe.com
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Das Modell Zeitarbeit
Überbrückung bis zur Festanstellung
Zeitarbeit (Arbeitnehmerü-
berlassung) ist eine Möglich-
keit, die Zeit zur nächsten 
Festanstellung zu überbrü-
cken. Hier finden Sie grund-
legende Informationen zu 
dieser Beschäftigungsform 
und Antworten auf die häu-
figsten Fragen dazu.

Zeitarbeit bedeutet „Arbeiten 
auf Zeit": Eine Arbeitnehmerin 
beziehungsweise ein Arbeit-
nehmer (der Leiharbeitneh-
mer) hat einen Arbeitsvertrag 
mit einer Verleihfirma (dem 
Verleiher) geschlossen. 

Die Verleihfirma setzt sie be-
ziehungsweise ihn daraufhin 
befristet bei einem oder meh-
reren Kunden (dem Entleiher) 
ein. Aus diesem Grund wird 
Zeitarbeit auch „Arbeitnehme-
rüberlassung“ genannt.

Besonders häufig führen Zeit-
arbeiter einfache Arbeiten aus: 
Jeder zweite ist als Helfer tätig. 
Grundsätzlich gibt es alle Qualifi-
kationsstufen und fast alle Tätig-

Fotos: pixabay

keitsfelder in Form von Zeitarbeit. 
Ein Drittel aller Zeitarbeitskräf-
te ist in Berufen tätig, die der Me-
tall- und Elektrobranche angehö-
ren. Rund ein Viertel arbeitet in 

den Bereichen Verkehr, Logistik, 
Schutz und Sicherheit. In Zukunft 
wird der Anteil von Zeitarbeits-
kräften in Berufen der Dienst-
leistungsbranche steigen.  >>>



Lippetaler Juni/Juli 2025 | 3130 | Lippetaler Juni/Juli 2025

KLEINANZEIGEN

>>> Rechtlicher Rahmen 
von Zeitarbeit
Als Leiharbeitnehmerin oder 
Leiharbeitnehmer haben Sie 
grundsätzlich ab dem ersten 
Tag dieselben Rechte und Pflich-
ten wie vergleichbare Beschäf-
tigte des Entleihers. Das betrifft 
wesentliche Arbeitsbedingun-
gen wie zum Beispiel Lohnfort-
zahlung im Krankheitsfall oder 
Urlaubsanspruch. Arbeiten Sie 
längere Zeit am Stück bei dem-
selben Kunden, steht Ihnen in der 
Regel nach neun Monaten das-
selbe Gehalt zu wie der Stamm-
belegschaft des Entleihers.

Dann kommt 
Zeitarbeit infrage
Zeitarbeit bietet vor allem Chan-
cen, wenn Sie arbeitslos oder ge-
ring qualifiziert sind. Die Einstel-
lungshürden sind in der Regel 
nicht so hoch wie bei unbefris-
teter Arbeit. Gleichzeitig können 
Sie Berufserfahrung sammeln, 
Qualifikationen erwerben und 
Ihr Netz aus beruflichen Kontak-

ten erweitern. Der Übergang zur 
nächsten Arbeitsstelle klappt so 
meist schneller. Auch wenn Sie 
Berufsrückkehrer oder Berufsein-
steiger sind, können Sie durch 
Zeitarbeit leichter auf dem Ar-
beitsmarkt (wieder) Fuß fassen.

Das neue, regionale Stellenportal

hallo-jobs.de

 Inserieren Sie lokal im Kreis SOEST, 
 UNNA und WARENDORF

 Finden Sie Auszubildende in der Nähe

 Präsenti eren Sie Ihre Firma mit einem Kurzprofi l 

 Erreichen Sie Arbeitnehmer in Ihrem Radius 

Besondere Chancen 
für Migranten
Als Migrantin oder Migrant 
können Sie von Zeitarbeit be-
sonders profitieren. Im Aus-
land erworbene Abschlüsse 
sind für Arbeitgeber oft schwer 
einschätzbar. Über Zeitarbeit 
bekommen Sie eher die Chan-
ce, Ihre Fähigkeiten und Kennt-
nisse unter Beweis zu stel-
len – im besten Fall auch mit 
der Aussicht auf eine späte-
re Festanstellung beim Ent-
leiher. Gleichzeitig lernen Sie 

die deutsche Sprache schnel-
ler und können sich mit der 
deutschen Unternehmenskul-
tur vertraut machen. 

(www.arbeitsagentur.de)
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